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Einleitung 

Im Rahmen der Forschungen des bis vor einigen Jahren bestehenden Sonderforschungsbe-
reiches 389 ACACIA: „Kultur- und Landschaftswandel im ariden Afrika“ an der Universi-
tät Köln, dem Verf. als assoziiertes Mitglied angehörte, war ein Teilprojekt A3 angesiedelt, 
das sich mit Sprach- und Kulturkontakten im Großraum Ägypten /Sudan /Äthiopien be-
schäftigte. Dieser Raum war, wie allgemein bekannt ist, eine multiethnische Kontaktzone, 
in der die Interaktion der sie bevölkernden Gruppen über Jahrtausende währte und zu man-
nigfaltigem materiellen und kulturellen Austausch zwischen den Gruppen sowie unter den 
sesshaften und nomadischen Kulturen des Raumes führte. Die frühen Dokumentationen 
dieses Geschehens können jenseits von archäologisch belegten materiellen Hinterlassen-
schaften vornehmlich in den und über die ägyptischsprachigen Quellen erfasst werden, da 
sämtliche Kulturen in diesem Bereich von der Frühzeit bis ins 3. Jh.v.Chr. schriftlos waren 
oder sich wie die napatanische und zu einem geringen Teil die meroitische Kultur des Rei-
ches von Kusch der ägyptischen Schrift und Sprache bedienten. Die Quellen spiegeln die 
Kontakte sowohl in bildlichen als auch schriftlichen Zeugnissen wider, so dass sie einen 
Beitrag zur Rekonstruktion der frühen Kultur- und Bevölkerungsgeschichte des nordost-
afrikanischen Raumes liefern. Ägypten verfolgte von der Vorgeschichte durch die Jahrtau-
sende intensive wirtschaftliche und politische Interessen in den nubischen Gebieten südlich 
und südöstlich des 1. Nilkataraktes, aus denen eine Vielzahl von Rohstoffen und Produkten 
nach Ägypten verbracht wurde und deren Bewohner als Arbeitskräfte und Soldaten ins 
Land kamen. Die Kolonisierungsepoche des Neuen Reiches (1550–1070 v.Chr.) verstärkte 
die ägyptischen Aktivitäten und damit den Einfluss in diesem Raum zusätzlich, so dass 
noch die einheimischen Kulturen Napatas und Meroes (8. Jh.v.Chr. bis 4. Jh.n.Chr.) äußer-
lich stark ägyptisiert erscheinen. Auch sie standen in einem regen Austausch sowohl mit 
Ägypten als auch mit den anderen Bewohnern des Niltales im Norden und Süden sowie 
denen in den angrenzenden Gebieten im Westen und Osten, wie ihre Quellen verdeutlichen.  

Dass die jeweiligen Kontakte auch auf der sprachlichen Ebene greifbar sind, ist seit lan-
gem bekannt. So nennen die ägyptischen Texte in Zusammenhang mit historischen Ereig-
nissen, mit Bezug auf rituelle Praktiken oder in Zusammenhang mit verwaltungstechni-
schen Inhalten etc. neben afrikanischen Orts- und Völkernamen auch nichtägyptische Na-
men von nubischen Herrschern und anderen Individuen. Dazu treten teils als Lehn- und 
Fremdwörter ins Ägyptische übernommene Bezeichnungen von afrikanischen Rohstoffen, 
Tieren und Pflanzen wie auch Titel und andere soziologisch auswertbare Begriffe. Eine 
ganze Reihe afrikanischer Phrasen ist darüber hinaus in magischen Sprüchen und dem To-
tenbuch überliefert, die von den Texten selbst explizit der Sprache der nHsjw oder der der 
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Bewohner von kS zugeschrieben werden.1 Die ägyptisch verfassten napatanischen Texte 
ihrerseits nennen neben den unägyptischen Eigennamen napatanischer Herrscher und ande-
rer Personen auch solche fremder feindlicher Fürsten und ihrer Territorien sowie einhei-
mische Titel, Götter und einige Appellative.  

Während eine Sammlung afrikanischer Topo- und Ethnonyme seit langem vorliegt,2 
fehlten bisher eine systematische Zusammenstellung und Untersuchung dieses weiteren 
Materialkomplexes afrikanischer Herkunft in ägyptischen Quellen, wie er z.B. für Perso-
nennamen und Wörter vorderasiatischer Provenienz existiert.3 Lediglich zu vereinzelten 
nichtägyptischen afrikanischen Lexemen gab es vonseiten der Ägyptologie und der Afrika-
nistik Vorschläge zu ihrer Identifikation,4 obgleich die Texte aufgrund der historischen 
Tiefe und der Länge des Überlieferungszeitraums der schriftlichen Zeugnisse von 3000 
v.Chr. bis in die koptische Zeit des 6. Jh.n.Chr. eine einzigartige Quelle für die Erforschung 
der sprachlichen Kontaktsituation in diesem Raum und ihrer historischen und sprachhistori-
schen Implikationen darstellen.5 Erst mit dem Auftreten eines verschrifteten Meroitischen 
zu Beginn des 2. Jhs.v.Chr. liegen Reflexe des Kontaktgeschehens erstmalig auch in einem 
anderen Medium als dem Ägyptischen vor. Zwar bleiben diese Zeugnisse weitestgehend 
unverständlich, jedoch ermöglichen sie trotz der mangelnden Kenntnis des Meroitischen, 
die in den ägyptischsprachigen Texten enthaltenen Personennamen und Lexeme mit dem 
meroitischen Wortgut zu korrelieren und so zu einem großen Teil als meroitisch zu 
bestimmen, und liefern darüber hinaus nicht nur Erkenntnisse zur Graphemik und Phone-
mik des Ägyptischen und der in beiden Medien überlieferten fremden Ausdrücke, sondern 
erlauben auch, Aussagen zur Bedeutung einiger Lexeme und Passagen wie auch Strukturen 

 
1  Wüthrich, Fs Munro, 280 ff. vertritt die Ansicht, dass die Schreiber in den chapitres supplémentaires 

zwar einfache ihnen bekannte meroitische Wörter wie „Frau“ oder „Prinz“ verwendeten, sonst aber 
für den Ägypter nur lautlich meroitisch anmutende Passagen ohne Sinngehalt konstruierten (ähnlich 
wie lautliche Simulationen chinesischer Namen oder Wörter ohne Bedeutung etwa in europäischen 
Musikwerken oder Witzen benutzt werden). Diese Ansicht verkennt m.E. die religiöse Bedeutung des 
Totenbuches. Des Weiteren ist gegen die Auffassung einzuwenden, dass wir überhaupt nicht wissen, 
ob neben dem Meroitischen und dem Bedja noch weitere Sprachen, etwa in Unternubien beheimatete, 
in den Sprüchen verwendet wurden, und wenn ja welche. 

2  Zibelius, AOVN. 
3  Schneider, Asiat. Personennamen; Hoch, Semitic Words. 
4  S. z.B. Priese, MIO 14,1968, 165-191; id., Mer. 2, 1976, 83; Hintze, Mer. 10, 1988, 617-622. Hof-

mann, Mer. 10, 1988, 275; ead. u.a., GM 74, 1984, 7 ff.; Bechhaus-Gerst, Nubier und Kuschiten, 96 f. 
105 ff. 117. Die Dissertation Prieses „Das meroitische Sprachmaterial in den ägyptischen Inschriften 
des Reiches von Kusch“, HU-Berlin 1965 blieb zu großen Teilen unveröffentlicht. S. auch Sommer, 
Sprachhistorische Rekonstruktionen zu den Ursprüngen von Getreidenutzung und Gartenbau in 
Nordostafrika, Köln 2001 und Klein-Arendt/El-Sayed, ZDMG 156, 2006, 277-308 zu sprachhistori-
schen Verbindungen zwischen dem Ägyptisch-Koptischen und afrikanischen Sprachen im semanti-
schen Bereich von Behältnissen und ihrer Produktion. 

5  Libysche Relikte wurden von Colin bearbeitet. S. Frédéric Colin, Le „vieux libyque“ dans les sources 
égyptiennes (du Nouvel Empire à l’époque romaine) et l’histoire des peuples libycophone dans le 
nord de l’Afrique, Bulletin Archéologique du Comité des Travaux Historiques 25, 1999, 13-18; id., 
Les Libyens en Égypte (XVe siècle a.C. – IIe siècle p.C.). Onomastique et Histoire, 2 Bde., Diss. 
Brüssel 1995-1996 (jetzt auch online einsehbar). 
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von Syntagmen herauszuarbeiten. Die Zusammenstellung und ägyptologische Aufbereitung 
dieses Datenmaterials stellte somit ein Desiderat dar, das der interdisziplinären Forschung 
durch Afrikanisten und Sprachwissenschaftler erstmals eine breite und ägyptologisch ver-
lässliche Basis bietet, um weitergehende Schlussfolgerungen zu Kultur- und Sprachkon-
takten, Wanderbewegungen sowie materiellem Austausch von Kulturgütern in Nordost-
afrika zu erarbeiten. Dabei bildete den Ausgangspunkt für die Schaffung einer verbreiterten 
Datenbasis auch die Erkenntnis, dass sprachhistorische Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage von vereinzelten Wortstudien nur wenig Gewissheit beanspruchen können, sondern die 
Analysen auf einer möglichst breiten, von Ägyptologen vorbereiteten Grundlage erfolgen 
müssen, will man etwa Missverständnissen vorbeugen, wie beispielsweise der Fall des 
angeblichen Produktes *  aus Nubien zeigt. Es soll in der Herchuf-Inschrift aus der 
6. Dynastie als eines der Produkte erwähnt sein, die dieser von seiner Reise nach 
jmA/Kerma zurückbrachte. Zwar ist es sowohl in den Urk. I 127,1 als auch im Wb IV 14,15 
als solches ausgewiesen, und Afrikanisten haben daher dieses vorgebliche Lexem dazu 
benutzt, um zu zeigen, dass das Produkt einer anscheinend körnigen Substanz mit Hadiya 
sarata „Sorghum“ und anderen kuschitischsprachigen Belegen aus dem semantischen Feld 
der Getreidebezeichnungen in Verbindung steht.6 Jedoch hatte Edel schon einige Jahre 
zuvor gezeigt, dass dieses *s3t lediglich auf einen Abschreibfehler des modernen Kopisten 
zurückgeht und es sich bei dem Wort korrekt um das bekannte Aromaticum XzAjt handelt,7 
so dass die afrikanistischen Schlussfolgerungen dieses Wort betreffend obsolet sind. 

Für die Datenbank des Projektes wurden relevante ägyptische Textquellen in Hierogly-
phenschrift und Hieratisch vom Alten Reich bis in die griechisch-römische Zeit ausgewer-
tet. Das Material des Alten Reiches bis einschließlich der Zweiten Zwischenzeit wurde von 
Rafed El-Sayed in einer Dissertation untersucht, die sich im Druck befindet. Die vorlie-
gende Arbeit behandelt den Ausschnitt des Neuen Reiches, der Dritten Zwischenzeit sowie 
der napatanischen und der meroitischen Epoche, soweit letztere das Medium der ägypti-
schen Schrift nutzte. Dabei wurde vor allem Wert auf Wortmaterial gelegt, das den Gebie-
ten südlich und südöstlich Ägyptens aufgrund des Kontextes sicher zugeordnet werden 
kann oder Sprachen dieses Raumes in der Vergangenheit zugeordnet wurde. Die wesent-
lichste Gruppe des Fremdwörtermaterials stellen dabei die nichtäyptischen Personennamen 
afrikanischer Herkunft dar, während die Bezeichnungen von Materialien, Tieren und Pflan-
zen eher problematisch erscheinen.8 Diese Appellativa entziehen sich häufig einer genauen, 
aufgrund des Kontextes zu gewinnenden lexikalischen Bestimmung, und auch eine Ab-
grenzung gegenüber dem Ägyptischen als Ursprung erscheint vielfach strittig, insbesondere 
wenn die Verwendung der Gruppenschrift das Erscheinungsbild der Belege oberflächlich 
verfälscht und einen fremden Ursprung zu suggerieren scheint. Auch die Anzahl der für 
eine Entlehnung in Frage kommenden Sprachen ist ungewiss. So ist etwa im Alten Reich 
der Titel eines jmj-rA (j)aAw nw mDA jmA jrTt bekannt.9 Die Erwähnung von drei Ländern in 
einem einzelnen Titel spricht aber nicht notwendig gegen die Bedeutung von (j)aAw als 

 
6  Bechhaus-Gerst, Nubier und Kuschiten im Niltal, 96 f. 
7  Edel, SAK 11, 187 ff. 
8  S. auch Meeks, BiOr 54, 1997, 32. 
9  Jones, Egyptian Titles, 73 ff. 
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Dolmetscher.10 Denn da es sich um einen Vorsteher dieser Personengruppe handelt, besteht 
die Möglichkeit, dass drei verschiedene in den genannten Gebieten beheimatete Sprachen 
eine Rolle spielten, ohne dass wir diese mit Ausnahme der mDA-Sprache eingrenzen könn-
ten. Die Ungewissheit und der geringe Bekanntheitsgrad der möglicherweise in Frage 
kommenden afrikanischen Herkunftssprachen verschärfen das Problem zusätzlich und 
erweisen sich als grundlegendes Hindernis, so dass lediglich singuläre Belege in unserem 
Material Beachtung finden konnten. 

Dagegen bieten die Personennamen aufgrund ihrer Anzahl und aufgrund ihrer hinrei-
chend abgesicherten nichtägyptischen Provenienz eine Fülle von lexikalischem und syntak-
tischem Material, dessen Untersuchung in Zusammenhang mit den historischen und geo-
graphischen Informationen der Texte als geeignete Maßnahme zur Klärung der angespro-
chenen Sachverhalte nützlich erscheint, Fragen zur Sprachgeographie des in Rede stehen-
den Raumes zu beantworten. Zudem erscheinen sie weitgehend als Einzelbelege, indem ein 
Name im Laufe der Zeit nur selten für mehr als eine Person verwendet wird, so dass dieses 
Phänomen nicht nur als ein signifikantes kulturelles Charakteristikum zu werten ist, son-
dern auch demonstriert, dass die Namengebung, anders als bei den Toponymen anzuneh-
men, stets aus der lebenden Sprache und Grammatik der Muttersprachler der jeweiligen 
Epochen schöpfte. Die immer wieder diskutierte Frage beispielsweise, ab wann mit einer 
ethnischen und nubischsprachlichen Präsenz im Niltal zu rechnen ist – ab dem Neuen 
Reich, wie Priese11 und andere nachzuweisen versuchen, oder erst in nachmeroitischer Zeit, 
wie Rilly12 feststellt – dürfte daher an der Präsenz oder dem Fehlen nubischsprachiger 
Personennamen in unserem Material mit größerer Sicherheit zu lösen sein als auf der 
Grundlage von einzelnen, eher zufällig herausgegriffenen Beispielen von Appellativa oder 
Ortsbezeichnungen. 

Die Aromata, die besonders in den Texten der griechisch-römischen Zeit differenziert 
werden, aber zu allen Zeiten im Belegmaterial auftreten, und die neben genuin ägyptischen 
vornehmlich Bezeichnungen aus den semitischen und kuschitischen Sprachen transportie-
ren dürften,13 stellen eine eigene Gruppe der Pflanzen- und Produktbezeichnungen dar. Für 
sie ist eine zusammenhängende Bearbeitung angezeigt, und sie wurden daher aus dem vor-
liegenden Lexikon ausgeschlossen ebenso wie das griechisch-römische Material, das ein 
eigenständiges Untersuchungsgebiet darstellt. Sie sollen in anderem Zusammenhang be-
handelt werden. Eine Ausnahme bildet der demotische Anhang zu dieser Arbeit, der, soweit 
es sich um veröffentlichte Bearbeitungen handelt, aufgrund der vielen festen meroitisch-
demotischen Gleichungen angefügt wurde.  

Als hinreichend gesichert kann im vorliegenden Lexikon die Existenz von meroitisch- 
und bedauyesprachlichen Relikten gelten, die zeitlich im Falle des Bedauye bis ins Alte 
Reich und im Falle des Meroitischen gesichert bis ins Mittlere Reich hinaufreichen, so dass 
ein beachtliches sprachliches Kontinuum für beide zu verzeichnen ist. Sprachreste der Be-
wohner von jmA/Kerma konnten neben solchen von in Unternubien beheimateten Gruppen 

 
10  S. z.B. Thot als jaAw-Fremdsprachenkundigen beim Jenseitsgericht, Schenkel, LÄ II, 315. 
11  Altor. Forschungen 1, 1974, 23 Anm. 76. 77. 78; id., ET 7, 1973, 156 ff. 
12  Between the Cataracts, 219 ff. 
13  S. u.a. Alessandra Avanzini (ed.), Profumi d'Arabia. Atti del Convegno (Saggi di Storia Antica, 11) 

Rom 1997. 


